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Speifezimmer. Unter der Innentreppe gelangt man in die Küche, der eine kleine Terraffe vorgelegt ifl:.

In die im Kellergefchofs liegenden Wirtfchafts- und Dienerfchaftsräume kann man von innen unter diefer

Treppe, von außen durch eine kleine Treppe gelangen, die neben der Terraffentreppe liegt.

Das Obergefchofs enthält zwei geräumige Schlafzimmer, zwei Ankleidezimmer, von denen das eine

mit Badeeinrichtung ausgeftattet ift, und einen Spülabort; das ausgebaute Dach hat die anderen Familien-

räume aufgenommen.

Die in Hauftein und Backftein ausgeführten Fafi'aden wirken bei

aller Einfachheit und zugleich bei einer gewiffen Eigenart äufserft vor-

nehm. Auch das Innere iii. in vortrefflicher Weife durchgebildet.

Das in bevorzugter Lage von Brüffel, Boulevard du

Nord (Arch.: Beyaerl), auf äufserf’t befchränkter Bauftelle

errichtete Haus in Fig. 280 bis 285 261) enthält aufser dem

Gefchäftsraume im Erdgefchofs eine Familienwohnung, die

in den. anderen Gefchoffen untergebracht ift. Die Wirt-

fchaftsräume haben ihren Platz im Kellergefchofs gefunden.
Die künftlerifch wertvoll durchgebildete Faffade (Fig. 285) gehört

zu den hellen Leiftungen der Architektur in Brüffel.

Ein nur 6,00 m breites und 13,00 mtiefes Familienhaus

in London, Berkeley Sguare 3 (Arch.: Emily-Gordon), ift

in Fig. 286 bis 291262) dargef’cellt.

Es hat in feinem Sockelgefchofs, zu dem man vom Erdgefchofs aus

und zugleich von der Rückfeite des Haufes gelangen kann, die teilweife

durch Lichtfchächte (Areas) erhellten Wirtfchaftsr'alnme und das Zimmer

der Haushälterin, unmittelbar am Nebeneingang gelegen, aufgenommen.

Im Erdgefchofs nehmen die Vorräume die vordere Hälfte des Bauplatzes,

das Speifezimmer mit {einen Kaminplätzen (]ngle-nan/e) die hintere Hälfte

ein. Zwei Wohnzimmer find im I. Obergefchofs untergebracht, Während

in den beiden folgenden Obergefchoffen die Schlafräume und im Dache die

Dienerfchaftsräume Platz gefunden haben. Das Haus iii; ein vortreffliches

Beifpiel äufserfier Raumausnutzung. Die fchlichte Ilauf‘teinarchitektur giebt

dem Haufe ein flattliches Gepräge 262).

Fig. 287. Fig. 288. Fig. 289.
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Familienhaus zu London, Berkeley Square 3252).
Arch. : Huntly-Gardmt.

232) Nach: Academy art/ziz‘ecz‘ure 1896, S. 43, l4r‚
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Fig. 291.

III. Obergefchofs.


